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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Walze  für  ein  Farbwerk 
einer  Druckmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  1  .  s 

Eine  gattungsgemäße  Walze  ist  durch  die  EP  02  87 
002  A2  bekanntgeworden.  Sie  besteht  aus  einem  Stahl- 
zylinder,  auf  dessen  Mantel  eine  Korrosionsschutz- 
schicht  aus  Metall,  und  auf  dieser  wiederum  eine 
Metallkeramikschicht  aufgebracht  ist.  Die  Mantelfläche  10 
ist  mit  einer  Vielzahl  von  Näpfchen  versehen. 

Aus  der  EP  05  11  543  A1  ist  eine  Rasterwalze 
bekannt,  deren  Mantelfläche  aus  hydrophilen  und  oleo- 
philen  Flächenanteilen  zusammengesetzt  ist. 

Die  JP-A-621  67092  zeigt  eine  Walze  für  ein  Färb-  15 
werk,  die  eine  Beschichtung  aufweist.  Diese  Beschich- 
tung  besteht  aus  Kupfer  und  sehr  hartem  und 
verschleißfestem  Chromkarbid.  Die  Mischung  aus  Kup- 
fer  und  Chromkarbid  wird  mittels  Flammspritzverfah- 
rens  auf  einen  Kern  aufgebracht.  Bei  Verwendung  von  20 
Druckfarbe  mit  höheren  Wasseranteilen  muß  der  Kup- 
feranteil  erhöht  werden. 

Eine  weitere  Walze  für  ein  Farbwerk  ist  durch  die 
GB-A-2  089  473  bekannt  geworden.  Auf  eine  Stahl- 
walze  ist  eine  Zwischenlage  aus  Nickel  und  Aluminium  25 
aufgebracht.  Auf  sie  ist  mittels  Flammspritzverfahren 
eine  äußere  Schicht  aufgespritzt,  die  die  Eigenschaft 
hat,  extrem  verschleißfest  zu  sein.  Diese  Schicht  setzt 
sich  zusammen  aus  Wolfram,  Aluminium,  Titan  und 
Kobalt  und/oder  deren  Oxyden,  Karbiden  und  Nitriden.  30 
Eingeschlossen  in  dieses  Material  sind  Gleitmittel  wie 
Molybdän,  Kupfer,  Chrom  und  Nickel,  deren  Oxyde 
und/oder  deren  Sulfide. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Farbwerkwalze  zu  schaffen,  deren  Mantelfläche  hydro-  35 
phile  und  oleophile  Flächenanteile  aufweist  und  ein  Ver- 
fahren  zur  Herstellung  eines  derartigen  Mantels  und 
Mantelfläche. 

Die  Aufgabe  wird  gelöst  mittels  der  Verfahrens- 
schritte  des  kennzeichnenden  Teils  des  Patentanspru-  40 
ches  1  und  den  Merkmalen  des  kennzeichnenden  Teils 
des  Patentanspruches  1  . 

Ein  Ausführungsbeispiele  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben. 

Auf  einer  z.  B.  dünn  mit  einem  Nichteisenmetall,  z.  45 
B.  Nickel  beschichteten  Mantelfläche  1  einer  Stahlwalze 
2  oder  einer  auf  eine  Mantelfläche  1  eines  auf  einen 
Walzenkern  aufschiebbaren  Rohres,  wird  mittels  sog. 
Plasmaspritzen  (thermische  Spritzen)  ein  Mischung 
aus  Metallkeramik  (z.  B.  Cr2  03)  und  metallischem  Kup-  so 
fer  (Cu)  aufgebracht.  Das  Cr2  03  hat  hydrophile  und  das 
Cu  oleophile  Eigenschaften. 

Beim  Plasmaspritzen  wird  dabei  als  Spritzpulver 
erfindungsgemäß  ein  hydrophiles  Metalloxyd  z.  B.  Cr2 
03  oder  Oxide  des  Aluminiums  oder  Zirkons  verwendet,  ss 
das  mit  einem  oleophilen  Metall,  z.  B.  Kupfer  umhüllt  ist. 
Die  Metalloxydpartikel  können  beispielsweise  zwischen 
20  -  45  um,  die  sie  umhüllende  oleophile  Metallschicht, 
-  z.  B.  aus  Kupfer  -,  zwischen  5  und  45  um  dick  sein. 

Man  wählt  die  Metallumhüllungsschichtdicke  so, 
daß  man  einen  gewünschten  oleophilen  Flächenanteil, 
z.  B.  5%  an  der  Mantelfläche  der  Farbwerkwalze  erhält. 

Nach  Auftreffen  des  heißen  Metall-Keramik-Plas- 
mas  auf  die  Mantelfläche  der  Stahlwalze  bilden  sich 
einzelnstehende  oder  zusammenhängende  Inseln  aus 
dem  oleophilen  Metall,  mit  dem  die  Keramikpartikel 
umhüllt  waren,  z.  B.  aus  oleophilem  Kupfer,  zwischen 
ihnen  befindet  sich  das  hydrophile  Keramik.  Die  Mantel- 
fläche  der  Farbwerkwalze  weist  ein  also  willkürliches 
Flächengemisch  aus  dicht  an  dicht  liegenden,  kleinen 
oleophilen  Metallflächen  und  hydrophilen  Keramikflä- 
chen  auf. 

Anschließend  wird  die  Keramik  /  Metalloberfläche 
der  Walze  geschliffen,  danach  poliert  und  schließlich 
mit  Rasternäpfchen  versehen.  Das  Einbringen  von 
Rasternäpfchen  mittels  Laserstrahlung  oder  Gravur  ist 
bekannt.  Nach  dem  Einbringen  der  Näpfchen  wird  die 
Walze  noch  einmal  geschliffen  bzw.  poliert. 

Patentansprüche 

1.  Walze  für  ein  Farbwerk  einer  Druckmaschine, 
wobei  die  Oberflache  der  Walze  hydrophile  und 
oleophile  Oberflächenanteile  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Oberfläche  der  Walze 
eine  mittels  Plasmaspritzen  aufgebrachte  Schicht 
aus  einer  Mischung  von  oleophilen  Metall  und 
hydrophilen  Metalloxyd  aufweist. 

2.  Walze  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  oleophile  Metall  Kupfer  ist. 

3.  Walze  nach  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  hydrophile  Metalloxyd  Chrom- 
oxyd  Cr2  03  ist. 

4.  Walze  nach  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  hydrophile  Metalloxyd  Alumini- 
umoxyd  ist. 

5.  Walze  nach  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  hydrophile  Metalloxyd  Zirko- 
noyxd  ist. 

6.  Walze  nach  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  oleophiler  Flächenanteil  an  der 
Mantelfläche  5%  beträgt. 

7.  Verfahren  zur  Herstellung  der  Walze  nach  Ansprü- 
chen  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zuerst 
auf  einen  dünn  mit  der  Nichteisenmetall  z.  B.  Nickel 
beschichteten  Mantel  der  Walze  mittels  Plasma- 
spritzen  eine  Mischung  aus  oleophilem  Metall  und 
hydrophilem  Metalloxyd  z.  B.  Cr2  03  aufgespritzt 
wird,  daß  anschließend  die  Mantelfläche  der  aufge- 
spritzten  Schicht  geschliffen  wird,  daß  anschlie- 
ßend  in  diese  geschliffene  Schicht  eine  Anzahl  von 
Näpfchen  eingebracht  werden. 
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8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Mischung  aus  Partikeln  von  Kupfer  und 
Aluminiumoxyd  besteht. 

9.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Mischung  aus  Partikeln  von  Kupfer  und 
Zirkonoxyd  besteht. 

10.  Walze  nach  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  die  Metalloxydpartikel  umhül- 
lende  Metallschicht  zwischen  5  und  45  um  dick  ist. 

11.  Verfahren  nach  Ansprüchen  8  und  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Metalloxydpartikel  eine 
Größe  von  20  -  45  um  aufweisen. 

Claims 

1.  A  roller  for  an  inking  unit  of  a  printing  machine,  the 
surface  of  the  roller  having  hydrophilic  and  ole- 
ophilic  surface  portions,  characterized  in  that  the 
surface  of  the  roller  has  a  layer  of  a  mixture  of  ole- 
ophilic  metal  and  hydrophilic  metal  oxide  which  is 
applied  by  means  of  plasma  spraying. 

2.  A  roller  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  oleophilic  metal  is  copper. 

3.  A  roller  according  to  Claims  1  and  2,  characterized 
in  that  the  hydrophilic  metal  oxide  is  chromium 
oxide,  Cr203. 

4.  A  roller  according  to  Claims  1  and  2,  characterized 
in  that  the  hydrophilic  metal  oxide  is  aluminium 
oxide. 

5.  A  roller  according  to  Claims  1  and  2,  characterized 
in  that  the  hydrophilic  metal  oxide  is  zirconium 
oxide. 

6.  A  roller  according  to  Claims  1  to  5,  characterized  in 
that  5%  of  the  casing  surface  has  an  oleophilic  sur- 
face  portion. 

7.  A  process  for  manufacturing  the  roller  according  to 
Claims  1  to  6,  characterized  in  that  f  irst  a  mixture  of 
oleophilic  metal  and  hydrophilic  metal  oxide,  for 
example  Cr203,  is  sprayed  onto  a  casing  of  the 
roller,  which  casing  has  a  thin  coating  of  non-fer- 
rous  metal,  for  example  nickel,  by  means  of  plasma 
spraying,  in  that  the  casing  surface  of  the  sprayed- 
on  layer  is  then  ground,  and  in  that  a  number  of 
depressions  are  then  introduced  into  this  ground 
layer. 

8.  A  process  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  mixture  comprises  particles  of  copper  and 
aluminium  oxide. 

9.  A  process  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  mixture  comprises  particles  of  copper  and 
zirconium  oxide. 

5  10.  A  roller  according  to  Claims  1  to  6,  characterized  in 
that  a  metal  layer  sheathing  the  metal  oxide  parti- 
cles  is  between  5  and  45  um  thick. 

11.  A  process  according  to  Claim  8  and  9,  character- 
w  ized  in  that  the  size  of  the  metal  oxide  particles  is  20 

-  45  um. 

Revendications 

15  1.  Rouleau  pour  le  dispositif  d'encrage  d'une  machine 
ä  imprimer,  la  surface  du  rouleau  comportant  des 
portions  de  surface  hydrophiles  et  oleophiles, 
caracterise  en  ce  que  la  surface  du  rouleau  com- 
porte  une  couche  deposee  par  pulverisation  au 

20  plasma  et  constituee  d'un  melange  de  metal  oleo- 
phile  et  d'oxyde  metallique  hydrophile. 

2.  Rouleau  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  metal  oleophile  est  du  cuivre. 

25 
3.  Rouleau  selon  les  revendications  1  et  2,  caracterise 

en  ce  que  l'oxyde  metallique  hydrophile  est  de 
l'oxyde  de  chrome  Cr203. 

30  4.  Rouleau  selon  la  revendication  1  et  2,  caracterise 
en  ce  que  l'oxyde  metallique  hydrophile  est  de 
l'oxyde  d'aluminium. 

5.  Rouleau  selon  les  revendications  1  et  2,  caracterise 
35  en  ce  que  l'oxyde  metallique  hydrophile  est  de 

l'oxyde  de  zircon. 

6.  Rouleau  selon  la  revendication  1  ä  5,  caracterise  en 
ce  que  la  proportion  de  surface  oleophile  par  rap- 

40  port  ä  la  surface  peripherique  est  egale  ä  5  %. 

7.  Procede  de  fabrication  du  rouleau  selon  les  reven- 
dications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  qu'un  melange  de 
metal  oleophile  et  d'oxyde  metallique  hydrophile, 

45  par  exemple  de  Cr203,  est  d'abord  projete  par  pul- 
verisation  au  plasma  sur  la  Peripherie  du  rouleau 
garnie  d'un  mince  revetement  de  metal  non  ferreux, 
par  exemple  de  nickel,  en  ce  que  la  surface  peri- 
pherique  de  la  couche  projetee  est  ensuite  meulee, 

so  et  en  ce  qu'une  pluralite  d'alveoles  est  ensuite  rea- 
lisee  dans  ladite  couche  meulee. 

8.  Procede  selon  la  revendication  7,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  est  constitue  de  particules  de  cui- 

55  vre  et  d'oxyde  d'aluminium. 

9.  Procede  selon  la  revendication  7,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  est  constitue  de  particules  de  cui- 
vre  et  d'oxyde  de  zircon. 
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0.  Rouleau  selon  les  revendications  1  ä  6,  caracterise 
en  ce  que  la  couche  metallique  enrobant  les  parti- 
cules  d'oxyde  metallique  presente  une  epaisseur 
comprise  entre  5  et  45  um. 

1  .  Procede  selon  les  revendications  8  et  9,  caracterise 
en  ce  que  les  particules  d'oxyde  metallique  presen- 
tent  une  taille  comprise  entre  20  et  45  um. 
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